
Wir sagen Ende Gelände! Kohle stoppen, damit #AlleDörferBleiben. Ungehorsam gegen Kapitalismus 
und für Klimagerechtigkeit weltweit! 

Wir sind der sofortige Kohleausstieg. Vom 19. Bis 24. Juni stellen wir uns ungehorsam der Zerstörung im 
Rheinland entgegen und blockieren die Kohle-Infrastruktur. 

Die Zeit zu Handeln ist jetzt. Dürren, Hitzewellen, Überschwemmungen - wir wissen es längst. Die 
Klimakrise ist heute schon zerstörerische Realität für Menschen auf der ganzen Welt - vor allem im globalen 
Süden. Und trotzdem sollen wir hier weitere 20 Jahre Kohle verheizen? Damit lassen wir uns nicht 
abspeisen. Wir lassen uns nicht befrieden! Wir schauen nicht länger zu wie Politik und Konzerne unsere 
Zukunft zerstören. Wir nehmen den Kohleausstieg selbst in die Hand - und zwar sofort!


Im Rheinland will der Kohle-Konzern RWE Fakten schaffen: Bagger fressen sich unaufhörlich in die 
Landschaft, verschlingen Wälder, fruchtbares Ackerland und ganze Dörfer. Als größte CO2-Quelle Europas 
zerstört die Braunkohle-Industrie im Rheinland die Zukunft von Menschen weltweit. Dem stellen wir uns 
entgegen! Letztes Jahr haben wir mit anderen tausenden Menschen in einem breiten Bündnis für den 
Hambi gekämpft. Dieses Jahr stehen wir Seite an Seite mit allen Menschen, deren Zuhause durch Kohle 
und Klimakrise zerstört wird. Solidarisch mit den Menschen aus Keyenberg, Kuckum und den anderen 
Dörfern am Tagebau Garzweiler wollen wir die Zerstörung vor Ort stoppen. Daher werden wir 
Kohleinfrastruktur blockieren. Das ist unsere Sofortmaßnahme für globale Klimagerechtigkeit. Alle Dörfer 
bleiben – im Rheinland und weltweit! 

Ungehorsam für eine gerechtere Zukunft 
Wir brauchen nicht nur den Kohleausstieg, sondern auch einen radikalen gesellschaftlichen Wandel. Wir 
müssen den Kapitalismus mit seinem Wachstumszwang und seinen Ausbeutungsmechanismen 
überwinden. Sonst ist weder eine ernstzunehmende Bekämpfung der Klimakrise noch soziale Gerechtigkeit 
weltweit möglich. Das katastrophale Ergebnis der Kohlekommission zeigt, dass wir uns nicht auf die Politik 
verlassen können. Jetzt liegt es an uns!

 
Es brodelt in der Bewegung für Klimagerechtigkeit: Hunderttausende protestieren auf der Straße. 
Gemeinsam gehen wir jetzt einen Schritt weiter und leisten zivilen Ungehorsam. Vom 19. bis 24. Juni 2019 
blockieren wir mit unseren Körpern die Kohle-Infrastruktur im Rheinland. 

Unsere Aktionsform ist eine offen angekündigte Massenblockade mit vielfältigen Beteiligungsmöglichkeiten. 
Wir werden uns ruhig und besonnen verhalten, von uns wird keine Eskalation ausgehen, wir gefährden 
keine Menschen. Wir wollen eine Situation schaffen, die für alle Teilnehmenden transparent ist und in der wir 
aufeinander achten und uns unterstützen.


Kohleausstieg ist immer noch Handarbeit. Also: auf geht’s, ab geht’s, Ende Gelände! Damit 
#AlleDörferBleiben - weltweit.



